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Qätigfeitsberiwt über Das’ äahr 1956

5m nergangenenSahr ift auch unfer iRitterhaus mährenD kur=
5er 3eit non Den flßellen Der Eßeltereigniffe berührt morDen: 3m
‘Ronember haben Dort für fünf Qßochen 43 Ungarn 3uflucht ge=
funDen, illienfchen, Die, nachDem ihre Ereiheitsbemegung von Den
ERuffen erftickt morDen mar, sjab unD (ßut, Qäaterlanb unD vielfach
auch ßamilie im Stiche laffen mufgten, um Das nackte Reben gu
retten, unD in einem freien EanDe ein neues iöafein au beginnen.

fläetreut murDen Die glüchtlinge Durch grau Qlnna Gtolgffiläfen:
ninger‚ mährenD Die ganöe (ßemeinbe Götäfa in gahllofen (Baben
ihre sbilfsbereitfchaft bekunDete. iUiitte fbeaember verließen Die
legten LIngarn Das Sliitterhaus, nachDem fie alle Qlrbeit unD llnter=
kunft in Der Gchmeiö gefunDen hatten. üingelne finD feither bis
nach flluftralien meitergemanDert.
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iDie Iätigkeit Der QBereinigung konöentrierte fich im ßerichts=
jahr auf meitere Sßerbefferungen im SRitterhaus unD auf Die
llmgebungsgeftaltung. um Der SugenD Der Rircljgemeinbe ‘Jieu:
münfter, unferer Elltieterin, für ERegentage einen anDern 2lufent=
haltsort als Die Rapelle au geben, murDe Der fRitterhauskeller nun
feinem faulen fißerpug befreit, f0 Daf3 er nun mit Dem neuen
(Sheminäe unD Den fo nieI befprocljenen SBeIeucEJtungskDrDern aum
gemütlichen QBohnraum gemorDen ift. Sie Roften (fie überfteigen
1000 granken) für Den (Erfatg eines mächtigen SDeckenbalkens
übernahm fpontan jenes CEhrenmitglieD, Deffen ßroßgügigkeit mir
Sahr für Sahr hier Dankbar fefthalten Dürfen, unD Das auch
Iegtes Sahr, gum gmölften 2mal fcljon, mit Der hohen Summe non
Er. 5000.- unfer gemeinfames QBerk geförDert hat.

53er neu geöffnete ‘läach, über Den Die (ßemeinDe auch eine
kleine fßrücke gebaut hat, murDe mit einer becke abgefchrankt.
CDie Rapelle ift nun nom flierkehr auf Der Geeftrafge Durch eine
nieDere ääruchfteinmauer getrennt. (Eine frifcl) angelegte ifßiefe
gibt ihr Dahinter Den fchIicEJten SRahmen.



SDas niel wnhnlicher geworbene fliitterhaus macht ber Rirch=
gemeinbe ‘Jleumünfter Ereube. Betates Sahr waren es, trbta bes
regenreichen Sommers, fchbn 557 nornehmlicl) junge (Säfte aus
3ürich‚ bie im Eliitterhaus übernachteten unb fich baran freuten,
einen Iag auf bem Banb au nerbringen. (Zntfprechenb ben 2lus=
bauarbeiten entrichtet uns EReumünfter einen um Er. 300.— er=
höhten Sfliietains. Irogbem unb trota ber erwähnten grofaaügigen
Suwenbungen (neben benen auch bie fchöne, non Gchmieb s5ören=
berg fun. geftiftete fchmiebeeiferneRampe am fliitterhaus banhbar
au nennen ift) fehlt es uns an mitteln. ißir mufaten beshalb er=
neut mit einem (ßefuch an ben SRegierungsrat bes Rantons güricl)
gelangen. SBeIaftenb ift auch bie ‘Zatfache, bafa es uns nicht mehr
gelang, ben öftlichften ‘Ieil bes Qäurgftalls als fläüclierei au ner=
mieten, nachbem Ieiber bem bisherigen iUlieter hatte gehünbigt
werben müfien.
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Sehr uiel 3eit wibmeten fliorftanb unb Qlrbeitsausfchuf; ber
flßereinigung bem flierfuch, bas sjaus aur % r a n b f ch e n h e in
Gtäfa au retten. Qßie früher für bas Earbhaus im iborf fetate fich
bie QBereinigung biesmal für bas — wie es bie Rantonale Eliatur:
unb sfpeimatfmughbmmiffion beaeichnet hat — prachtvolle 25au=

benhmal in Ütihon ein, in bem sfwfrat Wiener, ber greunb (ßoethes,
gelebt hat, unb in bem auch biefer felbft aur 3eit feines Gtäfner
Qlufenthaltes im äerbft 1797 wieberholt gewefen fein mufa.

Irota größten Qlnftrengungen unb trota fowbhl vom Ranton
wie aus Rreifen unferer fliereinigung in Qlusficht geftellter finan=
aieller llnterftügung für bie notwenbigen, umfangreichen Snftanb:
ftellungsarbeiten an bem alten (ßebäube war es leiber nicht mög=
Iich, bie Rircljgemeinbe ober bie ißolitifche (ßemeinbe Gtöfa aum
Qlnhauf ber Sranbfchenlae im sjinblicli auf ihre flierwenbung als
aweites flifarrhaus ober als SBfIegeheim au gewinnen. Qßir müffen
uns wohl bamit abfinben, bafa bas söaus, burch bas Gtüfa mit ber
Qßeltgefcljichte bes (ßeiftes nerbunben war, nerfchwinbet, gleich
wie bas ß3ottfrieb=fieller=sfyaus in (Blattfelben.

9er Qäerichterftatter:
Dx-‚Ilyfßut



‚Söunhert Bahre Citäfner Rahetten

fl3aterlanh! um heinen Gegen
Elehn mir, hie mir vor hich legen
unfrer (Erftlingsroaffen helle flieihn,
‘Dir fie ernft unh treu au meihn.
(Beift her EBäter! tapfre Qlhnen!
QBohnt uns bei mit lautem EUiahnen,
maß mir, jung bemehrt fchon auf her ßut,
QBahren lernen jehes 03ut.

Saß fich fort unh fort erneue
(ßeift her Ehre, Sieb unh Ireue!
253mm haau hes flJiutes YBanner roehn,
QBirh hie greiheit auch beftehn.
Slafst rm5 mit geftähltem sfaeröen
unfre Zuge nicht nerfchergen,
Saß in ferner Sahre (Zhrenfchein
Gelbft mir hürfen fllhnen fein.

SDen norftehenhen „QBaffenfegen her fchmeigerifchen Siahetten“
hat unfer 3ürcher Siebter (B o t t f r i e h R e l I e r auf hie oom
1. bis 5. September 1856 in 3üricl) hurchgeführten eihgenöffifcljen
Rahettentage nerfafgt. fDiefer impofante „Iruppengufammengug“
fcheint im ganöen Qanhe herum mächtig eingefchlagen au haben,
fiel er hoch in eine (Epoche, hie in her Gchmeiöergefchichte ein
(Ehrenblatt einnimmt. (Bemeint ift hamit her ER e u e n b u r g e rS) a n h e I. 1848 hatten hie republihanifmen (Elemente in älleuen=
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burg Die ERepublih ausgerufen. 53er Rönig oon ißreufgen mollte
feDoch auf feine rnohlermorbenen ERechte auf Das Eiirftentumnicht
oeraicljten; er begrüßte im ftillen Den QIufftanD im ßerbft 1856,
Den ‘Jieuenburger SRohaliften in Saene gefeat hatten, in Der ®off=
nung‚ DaDurch erneut in Den fläefita ihrer fliorrechte au gelangen.
Qlllein Der iButfch mifalang, unD Die ‘gührer rourDen in söaft gefetat.
Eiir Diefe fegte fich Der Rönig non ißreufaen ein Durch einen Qlppell
an Die (ßrofamächte; er nerlangte von Der Schmeia Die beDingungs=
Iofe ‘greigabe Der (ßefangenen —— ein ßegehren, Das Der Damalige
SBunDespräfiDent Stämpfli in beftimmtefter Eorm aurüclzmies,
mobei er militärifche iäorbereitungen anorDnete. „Sine mächtige
patriotifche fläegeifterung braufte — fchrieb in einem Subilüums=
artihel 1956 Der äiftoriher (EDgar ßoniour —— Durch Das ßanb, rnie
fie fo freuDig feit SahrhunDerten nicht aufgemallt roar. Sie Durch:
brach Die politifchen, honfeffionellen, foaialen unD fpraclhlichen
(ßrenaen unD fcharte Das 2301i: einmütig um Den SBunDesrat unD
Das sjeer.“

Qion Der (ßriinbung bis 1895

fDas eiDgenöffifche QaDettenfeft in 3iirich unD Der ‘Jieuenburger
sf>anDeI boten offenbar Den Qlnreia aur fläilbung Des „€aDetten=
tiorps“ in Stäfa. Schon aroei Iage nach Qlbfchlufa Des Treffens in
3üricl) befammelte fich auf Qlnregung non Ih. Stapfer=RölIa eine
Qlnaahl SugenDfreunDe non Stüfa, um Die Erage eines QaDetten=
horps au befprechen. Sie ernannten ein fiinfglieDeriges „Qiomitä“,
Das fich wie folgt aufammenfetate: SRuD. ßinDfcheDIer aur „Sonne“,
Bieutenant, als SßräfiDent‚ Ciafp. ‘JBhfaIing, Sehunbarlehrer, als
Sßiaepriifibent, f}. Sennryflihffel, Qieutenant, als Duüftor, (B. Q3oD=

mer‚ Slementarlehrer, als Qllituar, unD Qllbert Sauber, Qlrt. flieut,
als QBaffenchef (Snftrulitor). Siefes ßiomitä erhielt Den flluftrag,
mit fllbgeorbneten aus Den (BemeinDen lletilion, EUiänneDorf unD
„Sjombremtibon aufammenauhommen, um fiir jeDes Der au errich=
tenDen Rorps Der nier (BemeinDen Die gleiche uniform unD Die
gleiche Qlusrüftung feftaulegen, Damit Die QaDetten Diefer 63emein=
Den bei einem fpäteren Ellianöner als ein Rorps in (Erfcheinung
treten könnten.
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Eas erfte Sltamensneraeimnis führt für bas fgabr 1857
folgenbe Einbetten auf:

1. Qeutbolb Sliubolf, Reblbof 15. flßirg Sacob, ‘mies
2. Beemann flllbert, ötilwn 16. Qonegger Qllbert, Sborf
3. fleemann Siebert, Ötihon 17. Gcbultbef; Sacob, Rreua
4. flßibmer Sjeinrici), ötihon 18. Sjottinger flßilly, Gärunbbalben
5. Gcbenh germann, Ütihon 19. Gennbaufer ‘albert, Dberbaufen
6. Rrauer Qßerner, Ötikon 20. Gclmltlyef; ‘Jacob, Ötibon
7. Eeemann flluguft, ötihon 21. Rrauer 301)., Smies
8. {aürlimann Qllbert, Öiihon 22. ißfenninger Soli, Rirtbbübl
9. Gclmltbeß (Zarl, Ötihon 23. Seemann Sieb, Ötihon
10. Sdwltbef; Erig, Reblbof 24. SBaur flliorig, fllioritgli
11. sjonegger Sacob, man‘ 25. Eßfenninger Sahob, Eborf
12. älßünter Qllbert, SRain 26. Sßfenninger (Safpar, QBiefentbaI
13. sfiägni Sfiubolf, Dberbaufen 27. ERQffeI 30b, fDorf
14. ßürlimann ‘fgriß, ‘Neubaus

magu kamen nier Zambouren:
28. flßqßling Sßaul, Rapf 30. ilifenninget mit}, Ütihon
29. SRebmann 301)., Qanaeln 31. ‘Efenninger flßerner, Dberbaufen

Sieben weitere mit Sliamen aufgeführte Rabetten finb im 23e=

ricbtsfabr ausgetreten, mäbrenb 1858 neu bingugehommen finb:
32. ääaumann {Rubolf 34. ßubet Qßerner
33. (Bufer fliubolf

unb amei weitere Rabetten, bie mieber ausgefcbieben finb. Eür
1859 nergeicbnete bas Rorps einen ßeftanb non 32 Einbetten.

(Eine ber söauptforgen bilbete von Qlnfang an bie 3inan=
5 i e r u n g bes Roms. Sas (Zomite legte ficb auf folgenbe 5Ricbt=

linien feft: 1. es feien freiwillige EBeitriige au fammeln; 2. bie aus
ben freiwilligen flieiträgen angefcbaffte üquipierung (Cäemebre,
‘Batronentafcben, Irnmmeln ufm.) bleiben üigentum bes Rorps
unb geben bei einer enentuellen Qluflöfung bes Rorps in bas
Eigentumber (ßemeinbe über; 3. es foll ein S? a b e t t e n n e r e i n
gegrünbet merben aus ben fläeitraggebern, beffen fliorftanb in flier=
binbung mit ber (ßemeinbe unb ben Gcbulbebörben bie Drganifa:
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tion unb bie ßeitung bes Rabettenhorps au betreuen habe. ‘gür bie
(Zquipierung eines eingelnen Rabetten rechnete man mit einer
Qlusgabe von 35 bis 40 Er. Sn einem Qlufruf an bie ßenblherung
wurbe bie (ßrünbung bes Rorps mit eraieherifchen Grünben warm
empfohlen unb bie ißebeutung bes Rabettenwefenshervorgehoben,
wobei nicht unterlaffen wurbe, auf ißaragraph 136 bes bamaligen
gürcherifchen Elltilitürgefegeshinöuweifen, ber bie Elliiligpflimtigen,
welche bei einem burch bie Qiehörbe beauffichtigten Rabettenhorps
währenb brei Sahren eingeteilt waren, oon ben fogenannten gwei
‘Irülljahren befreite. „(Ein Qäeweis —— wie es im Qlufruf hieß —‚bafg unfere erprobten Elliilitärs bas Rabettenwefen als einen wich:
tigen Iheil unferer republihanifmen (Ergiehung betrachten unb
baher auch befchüt3en.“

9er erfte Qlnlauf gur Einangierunghatte (Erfolg. EIRit bem (Zin=
gug ber freiwilligen ßöaben betraute man Bieut. RöIIa in ber
3ehntentrotte. Schon im erften Sahr, 1857, ergab bie Sammlung
einen fläetrag oon 1382 813., worunter awei 93eiträge oon je 100 3L,
einen oon 150 Er. unb einen oon 200 Er. überbies entfcljlof; manfich öur Qlusgabe oon „ fllctien “ im Nominalwert oon 10 m.
(„Schnellpreffenbruck oon (Bebr. (ßull in Gtäfa“), bie nach fünf
Sahren rüchaahlbar waren; insgefamt wurben bis 1861 60 ‘llhtien
ausgegeben, oon benen 22 Stück gurüclxbeöahlt werben mußten,
währenb bie Snhaber ber übrigen 38 Ellitien auf ben iläetrag ner=
gichteten.

über ben 53i e n ft b e t r i e b bes Rabettenhorps bis in bie
90er Sahre wirb man, ba Sßrotolaolle nicht geführt wurben ober
aber verloren gegangen finb, aur ßauptfache burch bie oon
Quäftor E. Sennryfikhffel bis 1895 mit norbilblicher CBewiffen=
haftiglzeit geführte ERechnung unterrichtet. 53a figurieren unter
ben (Einnahmen bes erften Sahres bie Snftruhtionsgelber oon 3m.
pro Rabett, total 105 3L; boch wurbe biefes „Qehrgelb“ bereits im
hommenben Sahr auf 5 Er. erhöht. ‘Die erften größeren Qlusgaben
bebingten bie Qlnfchaffung non (Bewehren, wofür fläüchfenfchmieb
SBfenninger 1858 1000 Er. überwiefen wurben, unb bie 5Befchaf=
fung oon 147% (Ellen Gatimßalbleinen, fowie oon 60 ßugenb
filbernen Rnöpfen, au 36 SRappen bas ßuigenb, unb oon 60 Stück
fioharben öu 25 Eliappen. {für oier Irommeln wurben im 6ep=
tember 1857 88 Er. ausgegeben, woau noch fechs ‘Baar Irommel=
fchlegel für 12 ‘Er. kamen.
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Wmgtnmm
für Daß

ßaüettenfefl in iäidyternuneil gfgaä.

1865.
‘

’

Sonntag Den 8. Wätoßer. 12%‘

3‘/, Uhr machmittagß. ‘Brommenabe nach Dem gternen mit fliecogitoßcimng
Deß für Die (Sjefechtßiihung beftimmtexi Ierrainß; Die söerren Sffigiere,
welche Die Rorpß hegIeitem finD hiegu frennbliihft eingeIaDen nnD ner=
fammetn ftd; im ‚Engel!‘

5V, Uhr. (Empfang Der Qßöfte von Uftet u. ‘Bfäffifon; GinqxiartirnngDerfeflmt.
6 Uhr. ‚gnfammexifnntfi Der Säerren Dffigiere nuD flabettexifretxnbe in Den

„Drei Rönigeit."
8 Uhr. flietruite.

Qfüiontng Den 9. (Mtoßer.
6 Uhr Wlorgenä. Iagmamc.
7‘/‚ Uhr. ‘Hnfnnft Der fämmttidyen RaDetten Der @eegemeinDen. fiornßlneife

äIbmarfch und) Dem Snfpeitionßpfnge. Qtuffieflung in gmei Ireffen, in
Der iReihenfolge, mie Die Rorpä filr Die (Sjefemtßiibilng eingetheiit finD t

I. treffen (Dffenfine).
fiommanbaitt: fgerr Sfiiajor (Egli.

‘Reumünfter (100), ißäbcnßmeil (95), Ufter (66), Qtüfa (42), ‘Jfirhteräineil
(42), ‘Xrtiflerie Don flßübenßmeit.

Il. Steffen (Qefenfine).
flommanbaxit: bar: äcfmrffihiitgenhaimtmann 6111er.

Qor en (93), EUteiIen (45), ‘Bfäffifon (41), ßhahneil (69) Wtiinneborf (G4). „g
8‘ ‚ Uhr. Snfpeftion Durch Kgrmfiommunb. SBinDfchiiDIer. äintaifloxiüidfille.

(Ggwgn

u,

10 Uhr. Stücfmarfd) auf Den geeplag n. fliuötheittlng Der Dnartirbifletß.
10V, Uhr. Slfiittagcffen Der söerrexi Dffigiere, offqieflen EBeQIeiter unD fiel: J3,

Dettexifreunbe im „(Engetfi Der Einbetten in Den Quurtiren. im;

12 Uhr. äamminng. Qlbmrlrfd) Der ‘Defenfine unD (Einnahme Der 65v ‚K,

fedytßftelhmg ob Der Rinhe. f);
1 Uhr. Qäeginn Des @efethteß mit 66mm bei Der Gternenfäyange.
3 Uhr. @ammlung beiDer ßuuptferpß bafelbft unD iRiicfmarfd) ‘über (g

„©ennhüite” und) Dem Eorfe.
!

©emeinfdynftIicheß ‘lIbenDeffen auf Dem Snfpefiimißplabe,

6-7 Uhr. Qlbfahrten.
flietruitc.

NB. SDie Sjerten Dfftgiere erfeheinexi in Eienfttenlte mit mühe; Die Dffi:

gieflen ßegleiter erhalten bei ‘llnfnnft ein Qlhgeichen.
_

iDie fiabetten Bringen Die Munition, 30 hiß 40 ®chiiffe, felhft mit.

in
m‘fiid»?EX‘? 42g



SDas erfte R a D e t t e n f e f t fanD am 17.Dl2tober 1859 im fRhh=

ner in Stüfa ftatt‚ an Dem aud) RaDetten oon flJiänneDorf, illieilen,
llfter unD IBaID eingelaDen waren. äierfiir lieferte (Bemeinbe:
ammann ERhffeI im Qiab einen (fiimer (etwa 70 Eiter) Gaufer für
30 Er. unD Die fünf Elliegger %aumann, flifenninger, fläinbfchebler,
Stfchner unD iBrüfiDent Sfltohr 126 QBiirfte au 30 fliappen. fDrei
äahre fpüter, 1860, fuhren Die Gtüfner RaDetten aum RaDettenfeft
in ufter mit Der fläahn, befuchten auf Dem Syeimweg in Süricl) Die
„flßaffenfäle“ unD kehrten mit Dem iöampffchiff heim.

‘Die 5B e w a f f n u n g Des Rorps bereiteteDem Gomitc’: Damals
wie heute noch Schwierigkeiten. 1873 entfchlof} man fich 511m 2ln=
hauf von 40 flietterlißewehren (sfpinterlaber) aus Dem 3eughaus
in 3üricl) 511m iBreis oon 43 gr. Das Stück. Die Cöparhaffe ge=
währte in großaügiger Qßeife ein unoerginsliclyes SDarlehen oon
1700 8L, Das Durch Den (BemeinDerat garantiert wurDe. Qln Diefe
Qlusgabe oerabfolgte Der Ranton 1874 einen Gtaatsbeitrag oon
430 3L, behielt fich aber Das ERecht nor, bei einem allfälligen 8er=
kauf Der QBaffen Den gewährten fläeitrag gurüchöunerlangen. {für
17 oerbaufte alte (Bewehre löfte man noch 119 ‘Er. 50 Sliappen.

üine Snoentaraufnahme oon 1875 wies aus: 40 fl3etterli=©in=
terlaDer‚ 23 alte Rabettengewehre, 40 alte ‘Batronentafmen, eine
1863 non s5. Qlppengeller in 3iiricl) aum Sßreis non 85 m. ange:
fchaffte Eahne, 4 Irommeln, 2 Dffigiersfäbel, 3 Scheiben unD
Stangen, Dioerfe alte Ölfläfchchen, Gclnaubengieher, Raminfchliif=
fel unD RaminDecliel. 1877 wurDe auch noch Der EIieft Der alten
Rabettengewehre aum EBreis von 5 Er. Das Stück veräußert.

sööhepunhte für Die RaDetten bilDeten jeweilen Die S’? aD et=
t e n f e ft e mit Den befreunDeten Rorps; als folche Qlnläffe nennen
wir: 1862 in ißalb, 1863 in 3ürich, 1864 in illieilen, 1865 in SRich=

terswiI‚ 1869 in Elieumiinfter. über Die Qäeftaltung Diefer 3ufam=
menhünfte, Denen ftets eine große ‘menge fliolhes neben Den offi=
aiellen fliegleitern folgte, orientiert Das in Der SBeiIage reprobu:
gierte Sßrogramm Des RaDettenfeftes in SRichterswiI.

fläis gum heutigen Sage erhalten hat fiel) Der flärauch Des jähr=
Iichen (8 a b e n f ch i e f3 e n s , ausgenommen in Den Sahren, Da
Dem RaDettenkorps keine Snftruhtoren aur Eierfügung ftanDen‚
wie 3%. 1880 unD Dann non 1890 bis 1895, wieDer aus Dem
gleichen (Brunb, aber auch infolge Des in jenen Sahren allgemeinen
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ERüchganges hes Rahettenwefens in Gtäfa. 1889 hatte has Rorps
noch 34 im Raffabucl) mit fliamen aufgeführte Rahetten geaählt.

(Erwähnung nerhient auch hie aktive Ieilnahme von Schülern
hes ehemals berühmten, währenh hes Grften flßeltbrieges ein:
gegangenen 3 n fti tu t e s ER r) f f e I an her Göeeftrafse („5Dhrina=
ftift“, heute Gih her Gprachheilfchule). Eeiher finh in her 3ufam=
menftellung her 64 hem Rorps aus hem Snftitut beigetretenen
Schüler hie iBerfonalien nur mangelhaft, unh es fehlen auch 2ln=
gaben über Qllter unh (Eintritt. C50 finhen wir unter hen 64 Rahet=
ten ‘Jiamen bekannter 3ürcher (ßefchlechter wie: sjonegger (ßuftan
aus fliüti, Göchmih Qllbert aus 3ürich (in Rlammern beigefügt:
Emotorßchmih), (fifcher Oscar, (Efcher Sßictor unh (Efcher QIrthur
aus 3ürich‚ flärupbacher (ßuftan aus 3ürich. fllber auch aus anhern
Rantonen haben Rnaben hem Gtöfner Rahettenlaorps angehört,
wie Göiegfrieh (‘Jarl in 3ofingen, ‘gifcljer Eonrah in Gchaffhaufen
unh 3urlinhen Qlhrian in (Senf. 3ahlreich waren hie Söhne non
Qluslanhfmweiöern, wie mehrere 3üblin aus ETieapel. Qlber auch
ein ftattlicher äarft non Qluslänhern erhielt feinen erften normili=
türifchen Unterricht im Rahettenlaorps Gtüfa. iöas iieraeichnis her
Siahetten aus hem Snftitut ERhffeI führt Rahetten aus folgenhen
Gtähten unh Bänhern auf: Qlnconaßenehig,Gatania, Ehen, Qßien,
Elliontpellier, fßuhareft, flBien, (Englanh, Qltneriha ufw.

(Erftmals wirh im Rahettenfiieraeicljnis non 1874 nach (8 r a =

h e n unterfchiehen. Qlls Eühnricl) wirkte hamals fläaumann {m3,
EUiühle, als Eelhweibel Büthh Qlholf, fliain, als QBacIJtmeifter iI3ün=
ter (ßottfrieh, Sternen, unh Slänhliher (Ehuarh, SBeewies; hagu
kamen hier Rorporale: ßünenberger Qllbert, SBüntacher, Rang
Sohann, llelihon, S5013 sbeinrich, Detihon, unh (ßugolg, Sohann,
Detihon. Sas Rorps gählte hamals 42 Rahetten, wovon neun
keine Qäeitröge entrichteten.

EUiühen fcheint hin unh wieher hie QBerbung geeigneter 3 n =

ft r u h to r e n nerurfacht au haben. Qlls erfter Snftruhtor amtete
her Gonnenwirt, ßauptmann fläinhfchehler, her für hie Sahre
1857/58 mit 50 Er. entfchähigt wurhe. Sieben ihm wirkten 1858
„Ciahettenfinftruhtor“ flieut. Rölla unh Iambourfinftruhthr
Rang, von henen her erftere 40 unh her gweite 50 Er. im Sahr
erhielt. Qlllerhings fchwanhten hiefe fläefolhungen; im folgenhen
Sahr nerabfolgte man an Snftruhtor Rölla 60 3L, an Iambhur=
Snftruhtor Rung nur 10 Er, jehocl) 1861 20 m. Eafi hie8nftruh=
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toren SISert Darauf legten, Dafa Die RaDetten ihrer Qlusriiftung
(Sorge trugen, geht aus einer QlufftellungDes Sahres 1862 hervor,
roonach mit ‘Jiamen aufgeaählte 18 RaDetten aufammen 5 Er.
75 ERappen für verlorene Qlusriiftungsgegenftänoe au entrichten
hatten. Sahrelang fcheinen, Dem Raffabuch nach au fchliefaen, Die
Snftrulitoren ihre fDienfte unentgeltlich Dem Rabettenmefen ge=
liehen au haben. 1865 aahlte man toieDer flieut. fläerchtolb für Die
Snftruhtion roührenD 20 lagen 6 Er. pro ‘lag, 1866 an Gcljmeiaer
fiir Rabettenflnftruhtion miihrenD 20 Sagen au 5 Er. 100 gr. unD
Iambourfgnftruhtor Runa für Die Snftruhtion oon oier RaDetten
50 Er. 1871 mies Das Siorps einen sjöchftbeftanb non 51 RaDetten
aus, worunter 14 Schüler oom Snftitut SRhffel. Snftrubtor mar
Damals S. Rleiner. üin (ßefchenla Des oerftorbenen Rantonsrich=
ters bonegger in Gt. Ballen ermöglichte es Damals, Den auf unter
140 ‘Er. gefunhenen Raffabeftanb mieDer au erhöhen. „Dbige
sjiilfe in Der flioth“, nermittelt Durch (Emil äonegger in Gtüfa,
tourDe oom (Zomitä „Danhbarft beantwortet“. Snftruhtor Göchmei=

aer rourDen 1873 fiir 15 Zage au 7 Er. 105 Er. ausbeaahlt. Sn Der
{folge fehlen Qlusaahlungen für Snftrubtoren, fo Dafa man fclhlie=

faen Darf, Dafa fiirDerhin Der bienft ehrenamtlich geleiftet morDen
ift.
Sas letate Rabettenoeraeichnis im Raffabuch Datiert oom Sahre

1889 unD führt noch 34 RaDetten auf, Darunter nicht einen ein:
aigen ‘Richtßtäfner. 1887 unD 1888 fanDen unter Der Eeitung oon
sbauptmann 2B. E. Senm) unD 1889 unter Oberleutnant illieier=
SRebmann in ülihon Die letaten Q3abenfchief3enDiefes 3eitabfchnit=
tes ftatt. fläon 1890 an fcheint Der fläetrieb „ftiIlgelegt“ roorDen au
fein, unD Das forgföltig geführte Raffabuch nennt jeroeilen nur
noch Die Raffabeftänbe, foroie 1894 eine (ihrengabe an Den milit'ci=

rifchen iiorunterricht in Der sööhe oon 35 Er.
Sn Diefer ausfichtslofen Sage roanDte fich Das (Somitä an Die

Gehunbarfchulpflege, Die Dem Rorps in Den früheren
Sahren bereits mieDerholt mit fläeiträgen unter Die Qlrme ge=
griffen hatte. Elliit Erfolg. 21m 2 5. 211i ai 1 8 9 5 übergab Der feit
"1857 amtierenDe Quöftor K. Sgennryflihffel Der ®ehunDarfchul=
pflege Den RaffabeftanD non 910 ifr. 55 ERappen nebft Dem Snoen:
tar: 39 (ßeroehre ohne Eliiemen, aroei Säbel, 32 ißatronentafchen
mit Cieinturons, eine Eahne unD oier Irommeln mit Ruppel. Sie
oon Der Gehunoarfmulpflege eingefeiate erfte Rabettenhommiffion
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fegte ficl) öufammen aus Dr. med. sjaufer (bem nachmaligen Dber=
felbarat), Dtto Qulfteggerßtierlin unb QBerner SBfenninger, (Be=

meinberatsfchreiber. SieSnftruktion bes Rorps übernahmERobert
Rung gur alten Rrone. fläei ber Eliekrutierung melbeten fich 36
Rabetten, beren erfter QBunfch eine einheitliche Ropfbebeckung
war, womit fich bie Rommiffion einoerftanben erklärte. fDie neue
illiiige koftete 3 Er. bas Stück.

ßamit begann eine neue fllera bes fiabettenkorps in Stüfa,
bas im berbft biefes Sahres fein hunbertjähriges EBeftehen im
FBeifein ber übrigen fechs Roms bes Qabettenoerbanbes 3iirich=
Gchaffhaufen feftlich begehen will unb bas bei biefem Qlnlaß oon
ber Cächulpflege, ber bas Rorps feit 1895 ununterbrochen unter=
fteIIt ift‚ eine neue ‘gahne erhalten wirb. Sn einer Eenkfchrift foII
bie G3efchichte bes Rorps oon feinen Qtnfängen an bis aum heu=
tigen ‘lag im wefentlichen feftgehalten werben.

Dr. Dito äefg
lßräfibent ber Schulpflege
unb ber Rabettewfiomiffion

(Bottfrieb Retter ergählt vom Rabettenfeft 1856 in 3iirid)
‘Jiachftehenb veröffentlichen wir einen Qlusgug aus (ßottfrieb

„Qellers SBrief an S3ina fbuncker, bie (ßattin bes Qierliner ßerlegers
grang fDuncker. Sn biefem am 8. September 1856 abgefanbten
fläriefe fchilbert ber Söichter feine (Einbrüche nom Rabettenfeft in
ben erften Geptembertagen 1856. 13er ßichter fchrieb:

„Süngft habe ich mich wieber griinblicl) gefunb gemacht, inbem
ich mich unter faft niertaufenb bewaffnete Süngelchens ober 9a:
betten ftürgte, bie wir in 3üricl) aus ber halben Cöchweig aufam:
mengetrieben hatten, um ihnen ein oiertägiges Eeft au geben. Sei)
habe noch nie eine foIche ‘äjreube gefehen ober felbft gehabt unb
habe mir alle (Brillen aus bem Ropf gefchlagen. (Es war ein eigent=
liches Rinbermeer, worunter übrigens fchon aiemlich grofge unb
kräftige fläurfchen, aber auch gange fläataillons gang kleiner Stöcke
oon 10 bis 12 Sahren, bie ihre 50 Sßatronen aber fo gut unb
regelrecht oerfchoffen wie bie ßröfgeren. EDiefe kleine Qlrmee mit
ihren oielen Eahnen fah aus wie ein wanbeInber flälumengarten,
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unD eine unenDIiche EUienge Der Qllten, EUiann unD flßeib, reich
unD arm ummogte unD umDrängte Die Iage über Dies roimmelnDe,
trommelnDe, trompetenDe unD fingenDe SileinoD Der Sukunft, unD
man fah bei Diefer (ßelegenheit, Ioieniel Sliebe unD rechtes (ßefühl
Doch noch in Der ißelt ift. SDenn oiele Reute hatten öfter tränen
in Den fllugen, fogar ich felbft gegen Das (Enöe, nachDem ich Die
anDeren ausgelacht. Qlls fie einmarfclyierten, murDen einige hun=
Dert non fleuten geftohlen‚ Die fich für Die auf Den Quartierbilletts
ißeaeichneten ausgaben, fo Dafa Die eingefchriebenen iluartiergeber
mie brüIlenDe Slöroen umherliefen, Die ihre Sungen fuchten. Stern,
es mar hübfch. Sei) hatte aroei QieDer aum Singen machen müffen‚
ein ernfthaftes unD ein Iuftiges. Qetateres nahmen Die jungen
äerren fehr gnäDig auf, fo Dafa fie es überall fangen. ‘EBeim 3eft=
effen nach Dem sfpauptmanöoer, too Die ganae Rleriferei in einer
unabfehbaren söalle an 175 Iifchen untergebracht mar, murDe es
non allen aufammen gefungen. fliier Iaktfchläger, an hochragen=
Den iBunkten verteilt, unD aroei SJJiufikchöre hielten Die EJJiaffe au=
fammen, fo Dafa mein Dpuskulum aus Den IaufenDen oon Rna=
benkehlen unD im gröfaten Subel erklang. Sch hatte auch einen
Iifch unter mir unD mar eben befchäftigt aufaupaffen, Dafa Die
kleinen Ieufel genug ‘Ißrot bekämen unD nicht au fchnell tränken‚
als es anfing mit (ßläfern um mich her au Drängen unD au rufen:
sjerr Reller lebe hoch! Denn man hatte ihnen gefagt‚ ich habe Das
QieD gemacht unD fie foIIten mit mir anftofaen gehen; fo kam Die

ganae fliachbarfmaft herbei, unD ich roar non Den föurfchen um:
ringt, Die mir ihre (ßläfer emporhielten unD fchrien rnie befeffen!
Emeine eigene Iifchfamiliemar fehr erftaunt, au fehen‚ welch einen
fl3orfteher fie hätte, unD tat fich mas Darauf augut! Sie fehen alfo,
Dafa Sie mit Shrem einaelnen Säugling nicht aufkommen können
gegen meine nationalen ESaterfreuDen oon 3500 Säuglingen, Die
Daau noch alle Elintchen mit Qiajonetts tragen! QIDoIf Stahr unD
äannh RemaID haben alles mitgemacht unD fcljmimmen im Snt=
aücken Darüber, fomie fie überhaupt gut auf unfer QanD au fpre=
chen finD. fibies hat mich gana oerföhnt mit Dem rounDerIicIJen
ißaar, Denn mer mein EanD liebt unD rühmt, Dem kann ich nicht
bös fein!“





Qlnöang cm6 ber Sabreäreünung 1956

(Einnahmen
2!. allgemeines:

3infen angelegter Rapitalien . . . . .
Qäeiträge her öffentlichen (Büter Der üemeinbe .

fmitglieberbeiträge:
a) für Iebenslängliebe Sfltitgliebffiuft .——

h) orbentliclye Sabresbeiträge . . 2385.20
(Beiclgenlze:
Öl: unb Y-ettmerke SAIS, 3iirid) . . 5
‘Dieielhen (für SDedzenbaIhen) . .

1
sfaans ßuber, Gtöfa . . . . .
‘Dinerie . . . . . . . . 20.

mineties:
flierred)nungsfteueräflüdaerftattung

pro 1955 . . . . .
SBerhauf von Qßerbeharten

B. ßiegenidyaften:
Gebühren für bie Benügung her Rapelle’

mietsinie:
SRitterhaus . . . . . 2680:-
‘Burgftall (ebem. bütlimunn): 2779.70

108.35
500.-

3 685.20

6 230.-

53.90

580.-

5 459.70

10 577.45

6 039.70

total her (Einnahmen

‘ausgaben
. allgemeines:

twnen . . . . .
Suhresheriüt 1955
Dinerfes . . .

ißoftdnckgebübren, ßruckfamn, ißorti, fl3ubliha=

. Eiegenidyaften:
Gdwlbginien
übertrug

540.30
945.10
3.85

3 377.50
3 377.50

l6 617.15

1 489.25

1 489.25
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übertrug 3 377.50 1 489.25
(ßebäubeunterlyult . . . . . . 1004.05
Gebühren, Qtbgahen unb Betfidyerungen . 639.50
ßeleutbtung, sjeiaung . . . . . 283.30
flßattung . . . . 354.—
Einerfes 89.20

5 747.55
umbauten im mittetbaus (Qlusbau 9IufentbaIts=

raum im ‚Reflex: iamt Cbeminäeäzinbau) . 10 024.95
umgebungaatbeiten bei mitterbaus unb RapeIIe

(ßruüfteinmauet längs Geeftrafge, Sßlanieren
unb flßieienfaat fliorplag, flnpaffungsearbeiten
wegen ißadyöffnung unb Geeftnufgenkorrehtion 10 602.60 26 375.10

Iota! her ‘ausgaben 27 864.35

Qlbtecbnung
fDie (Einnahmen betragen 16 617.15
531e flusgaben betragen . . . . . . . 27 864.35

ßlusgahendibetiqufi 11 247.20

fliermögen laut legte: Rechnung . . . . . . 6 249.70
Qlusgabervüherfüuß im mecbnungsiabr . . . . 11247.20

Baifinen-iibetfdjußam 2. Smät; 1957 4 997.50

Qluemeiß
llhtinen:

Sparbeft Der Gparhafie Gtäfa . . 49.40
(Einlagebeft her 216 fleu & 60., Gtäfa 66.—
Eßoftmecfzhonto . . . . . . 717.10 832.50
ßiegeniciyaft fiRitterbaus unb RapeIIe . . . . 75 000.—-
iliegenfdyaft ßutgftafl (ebem. RofeI) . 10 000.—
fliegenfdyzft fßurgftalI (ebem. SaürIi=

mann) . . . . . . . . 47 500.—— 57 500.—— 133 332.50

Baifiuen:
Schult) an GemeinberatshangleiStäfa 6330.-
ßgpotbehen:
mitterbaus unb Siapefle:

Gparkafie Gtüfa . 40 000.—
(ßemeinbe Gtöfa . . . . 35 000.— 75 000.—

fliurgftall (ebem. Rofel), Gparkafie 10 000.—-
ßutgftall (ehem. ßürlimann:

Gpatkafle Gtöfa . . . . 39 000.—
‘fgrau 2. Runaaoplet, Gtüfa . 8000.— 57 000.— 138 330.-

flaifinensübetffiyufi am 2. 9116:3 1957 (mie oben) 4997.50
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Qlnbang
Erkennung über hen Drgelfonhs her mitterbausmereinigung ütikonsetäfa

(Einnahmen
3in5 auf Gparbeft her Gparhafie Gtüfa pro 1956 . . . . 71.90
Slierrecf)nungsfteueräliücherftattung pro 1955 . . . . . . 21.40
3umenhungenim Efledjnungsiabr:

‘II. flßettfteirvsennr), ürihon . . . . . . 100.—
ER. Stückelberger, ürikon . . . . . . . 20.-
Dr. med. E. Sßoefd)», Emännehorf . . . . . 10.-
‘ärau Q3. Gteinfelsßaurer, ürihnn . . . . .

50.—— 180.-
Iotal her (Einnahmen 273.30

Reine fllusgahen . . . . . . . . . . . . . —.—
(Einnabmemüherichufs 273.30

‘Bermögen laut Iegter ERecbnung . . . . . . 3093.15
Berntögen am 2. zum 1957 . . . . . . . . . . 3366.45

‘äusmeie

Gparbeit her Gparhaife Stöfa . . . . . . . . . . 3 366.45

iirikon. hen 14. ‘mära 1957.
3D e r D. u ä ft o r :

sig. S). Behi

äeoiforenbericbt
SDie unteraeidyneten fltecbnungsreniforen bnahen hie fliedjnung her fikitter:

bausäßereinigung ürihomstöfa, fnmie hiejenige hes Drgelfonhs für has Sabr
1956 eingehenh geprüft. ‘Die gahlen her mecbnungen iinh mit hen uns vor:
gelegtenflßelegen verglichen morhen unh es murhe hierbei übereinftimmung
eftgefte t.

QIuf Grunh unierer ‘Brüfung beantragen mir her (ßeneralnerinmmlunghie
Qlhnabme her beihen Rechnungen unter heiter Sßerhanhung an hen Quüftor
für heften gemifienbafte unh faubere Qlrbeit.

Gtäfa. hen 23. QIpriI 1957.
sgg. D. 5ten.
31g. R. ibfenninget.
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Qiergeiöniß
her neuen mitgliebe: ieit fllusgabe bes Isahtesbetidytes 1955

ßümtigenbalbetftabi Gruft, Qebret, fliütihof .
SBaumann 13ern, fßtinatiäre, 3ihlmeg .
flilecber Rari, (Buggaäitraße55 . . . . . .
flivetfügerdielterbotn Dr. med. (Ebuarb, ßetgfitafie
fißühimann Rlara, Gärtnerin, Gcfworenrebe
Gorrobi 211mg, (ßrunbbumgeometer . . . .
ibaubenmeieräßemperle QIIIL, 3abntecbniker‚ flärünishaixfen

(Ebitions Irente Saure 691, 4, EISIace ßewlir .
(Eglisfläättig Rurt, Ruufmann, Sviochenmies .
ELLE SA, (Barfenfttaße 24 . . . . . .
gametiöcbuler Dr. iur. Efiubolf, flmenbergfftage
{frei (Ebmin, fliermaltet, Eaubftenftruße
Ereihofer ifliarta, fliergftraße 311 . . . .
(ßaubenyäßerrenoub ‘Hiil, eihg. bipI. 3abnar3t‚ Eangen
(ßrunhevsäirfcbbaum Gruft, alt ßitektot, Qalbenrahen
(ßuggenbübl 51m9, Rvuntonsingenieurülbiunht
(Bugevgret; fliidyarh, Raufmann, ßüblen
äcruri Sauna, alt SBfarner, (Egelfiraße 1913 .

ßeflevüeppli Qllfteb, Göpenglerei, Geeftvuße 629
sjefyfküebi äußert, aIt ääächermeifter, üriherbalbe .
ßnfmännerüesmeifter bang, Raufmann, (Bfteig .
ßuber (Engen, Raufmann, 3ürcberftraße 91
sjunaiher 3. Ulrich, ßfatrer, Sibltveg . . . .
Sennnßtrichier ßerbatb, Sßrimariebrer, flieblikon .

Sfenring Dr. sjans, Raufmann, im Gdfilf, Rebibof .
Reflevißeiß Sahob, flierfidyerungsinfpehtor, Egelftraße
ReIIetABfifter Wiartba, Gfiooren . . . . . .
Robelt flßalter, Sekunbarlebret
Rrauet Emiiie, flhinatiäre, fläergftruße .

Rrauer Stau, ‘lärinutiäre, fliergfttaße . . .

Ruppevflöeifg Qßaltet, fißumbanblung, bei her Gdfififlätibe

iirikon
Stäfa
3ürid) 6/57
Gtöfa
ürihon
Gtüfa
iirihon
flaufanne
ürihon
3üricI) 2/39
Gtüfu
Etüfa
uetihon a. See
ürikon
Eelbbad)
fllieilen
iUiänneborf
Gtüfa
Gtäfa
ütihon
ürihon
Sfiapperemil
Gtäfa
Gtäfa
Gtäfa
Gtüfa
ürikon
Sfiappersmil
Gtüfa
Stüfa
Gtüfa

Rutaafiebrer Dr. rer. pol. ‘zlnbräzgreb, Raufmann, fliütibof iirihon
Eudflingenflßalhergrig, bipI. flhumeifter, Qärüniabauien iirihon
Eviarhmulberßlum iiliug, ßlümlisaipitraße 77 .
Wiettieiyfiienbarb Matthias, fllrmitekt, SRennmeg 27
{Wagenheber sjarrt), Baubftenftraige .
Eliügii Gruft. . . . . . .
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gürici) 1

Gtöfa
(Effretikon



Dtth-müggier Kraus, fliebahtnr, 3iiyimeg . . . . Gtäfa
fliabiosßuhlicitöts ‘I16, (Bottbarbftraße 61 . . . . 3iirid)
Siteformierte Cätubentenhäufer . . . . . . . Sürid)
Ekemenshergeväimmann ‘liifreb, aIt Eebrer, Siliorißberg ürihon
Gdfiifevßiibi fliubolf, Seiner, Bauhftenftraße . . . Gtüfa
Sciyeiienberg (Erika, ßartenarmitehtin, Gdyoorenrebe . ürihon
Gcijmibtäbageibofer Dr. rer. pol. Qlifn, Riaufmann, Rehibof Gtüfa
Gctmeiberäfiegeri fluguft 3., bipI. Sng, auf SRain . . Gtäfa
Scimeiberygegeri (ßertrub, auf SRain . . . Gtäfa
GdjodyfiammermannSiebert, bipi. Sng. agn, Sibimeg Stäfa
Genmfliubuner flßiifrieb, aIt ßoftoermaitet, Qergftmße Gtöfa
Ibomwmamer ßeinrici), Raufmann, obere Battenbergftrßtöfa
nnn ßrüdwleiehg Dr. 530m, ERainftruBe 1116 . . . Stüfa
flßäberibänbliker ERuboIf, Kaufmann, Gtationsftraße . ürihon
QBäItiflBettftein Dr. med. dent. 21., Sonnenbergftrafie 12b IbaImiI
flßettftein {Eeiig stud. agr.‚ fliangiyaufen . . . . . ürihon
3uber=ßauier (Haine, Suftftrafie 60 . . . . . iilieilen
gürcher flßociye flieriags ‘Z103, (Söartenftrafge 2 . . . Sürici)

mitglieberbewegung
SBeftanb laut Sabrhucl) 1955 . . . . . . . . 479
(Eintritte (fieije oben) . . . . . . . . . . + 55
Qlustritte . . . . . . . . . . . . . — 11 + 44
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